
Medi-Test Combi 10® VET
Teststreifen zum Schnellnachweis von Blut, Urobilinogen, Bilirubin, 
Protein, Nitrit, Keton, Glucose, pH-Wert, Dichte und Leukozyten im Harn 
von Kleintieren

Allgemeines:
Die Untersuchung des Harns bei Kleintieren (Hund, Katze, Kaninchen, Meer­
schweinchen etc.) kann Hinweise auf Störungen und Erkrankungen der harnprodu­
zierenden und harnableitenden Wege geben. Dabei erfolgt die Probennahme im 
Idealfall durch Zystozentese. Aber auch die Untersuchung des Spontanharns 
reicht oft schon aus, um eine orientierende Diagnose zu stellen. Alle Harnproben 
werden als erstes einer makroskopischen Untersuchung unterzogen. Beurteilt 
werden das Harnvolumen, die Farbe, die Transparenz und der Geruch des Harns:

• �Harnvolumen: Die normale 24 h Menge bei Hunden und Katzen beträgt 
20–50 mL/kg, bei Kaninchen 20–350 mL/kg.

• �Farbe: Bei der Farbe gibt es große tierspezifische Unterschiede. Sie ist auch 
abhängig von der Harnkonzentration (Harndichte).

• �Transparenz: In den meisten Fällen ist der frisch abgesetzte Harn klar. Trübungen 
treten z.B. bei Anwesenheit von Schleim, Eiter, Blut, Epithelien oder Bakterien 
auf.

• �Geruch: Der Geruch von frischem Harn ist artenspezifisch. Ein stechend, ammo­
niakalischer Geruch weist jedoch auf einen bakteriellen Zerfall hin. 

Mit Medi-Test Combi 10® VET kann anschließend der Harnstatus ermittelt werden. 
Mit diesem Teststreifen ist eine semiquantitative Bestimmung der Parameter Blut, 
Urobilinogen, Bilirubin, Protein, Nitrit, Keton, Glucose, pH-Wert, Dichte und Leu­
kozyten im Harn von Kleintieren möglich. Dabei sind Besonderheiten zu beachten, 
die bei den einzelnen Parametern beschrieben werden.

Gebrauchsanleitung:
Teststreifen ca. 1 Sekunde in den frischen Harn eintauchen. Seitliche Kante am 
Gefäßrand abstreifen oder auf Papier kurz abtupfen, um überschüssigen Harn 
zu entfernen. Reaktionsfarbe nach 30–60 Sekunden (Leukozytenfeld nach 
60–120 Sekunden) mit der Farbskala vergleichen. Die günstigste Ablesezeit ist 
nach 30 Sekunden (Leukozyten nach 90 Sekunden) gegeben. Farbveränderun­
gen, die nach mehr als 2 Minuten auftreten, sind ohne Bedeutung. Der Harn sollte 
bis zur Untersuchung nicht länger als 2 Stunden gestanden haben.

Bewertungen - Fehlerquellen:
Blut: Der Test erfasst Werte ab 5 Erythrozyten/μL Harn, die einer Konzentration 
von ca. 0.015 mg Hämoglobin bzw. Myoglobin/dL Harn entsprechen. Intakte Ery­
throzyten werden durch punktförmige Verfärbungen des Testfeldes angezeigt. Die 
Farbvergleichsfelder entsprechen:

0 (negativ), ca. 5–10, ca. 50, ca. 250 Ery/μL bzw. 
einer Hämoglobinmenge aus ca. 10, ca. 50, ca. 250 Ery/μL. 

Referenzbereich: Bei allen Haustieren negativ.

Falsch positive Reaktionen können durch Reste peroxidhaltiger oder anderer Rei­
nigungsmittel hervorgerufen werden.

Urobilinogen: Je nach Eigenfarbe des Urins lassen sich Konzentrationen von 
0.5 bis 1 mg Urobilinogen/dL Harn nachweisen. Die Farbvergleichsfelder entspre­
chen:

norm. (normal), 2, 4, 8, 12 mg/dL bzw. norm. (normal), 35, 70, 140, 200 μmol/L.

Referenzbereich: Bei allen Haustieren negativ oder schwach positiv.

Der Nachweis wird durch höhere Konzentrationen an Formaldehyd gehemmt. 
Längeres Stehen des Harns am Licht kann infolge Oxidation zu erniedrigten oder 
falsch negativen Werten führen. Zu hohe oder falsch positive Resultate können 
durch im Harn ausgeschiedene Farbstoffe oder Medikamente verursacht werden. 
Größere Mengen Bilirubin färben das Testfeld gelb.

Bilirubin: Werte ab 0.5 bis 0.75 mg/dL Harn werden angezeigt. Die Farbfelder 
sind folgenden Bilirubinkonzentrationen zugeordnet:

0 (negativ), 1(+), 2(++), 4(+++) mg/dL bzw. 
0 (negativ), 17(+), 35(++), 70(+++) μmol/L.

Referenzbereich: Bei allen Haustieren negativ. Ausnahme: In einzelnen Fällen 
können beim Hund geringe Mengen an Bilirubin angezeigt werden, obwohl kein 
Hinweis auf eine Krankheit besteht.

Der Nachweis wird durch höhere Konzentrationen an Nitrit gehemmt. Längeres 
Stehen des Harns am Licht kann infolge Oxidation zu erniedrigten oder falsch 
negativen Werten führen. Ausgeschiedene Farbstoffe und Medikamente mit roter 
Eigenfärbung können ein positives Resultat vortäuschen.

Protein: Der Test erfasst Werte ab 10 mg Protein/dL Harn. Die Farbfelder sind 
folgenden Albuminkonzentrationen zugeordnet:

0 (negativ), 30, 100 und 500 mg/dL bzw. negativ, 0.3, 1.0 und 5.0 g/L.

Referenzbereich: Bei allen Haustieren negativ.

Falsch positive Befunde können bei stark alkalischem Harn (pH > 9), durch 
Reste von Desinfektionsmitteln oder Verabreichung verschiedener Medikamente 
auftreten.

Nitrit: Der Nachweis erfasst Werte ab 0.05 Nitrit/dL Harn. Beim Haustier ist die 
Reaktion nicht so empfindlich wie beim Menschen, da eine ausreichende Nitrat­
konzentration aus pflanzlichen Bestandteilen der Nahrung bei Fleischfressern 
von Natur aus nicht immer gegeben ist. Jede Rosafärbung des Testfeldes bedeu­
tet, dass man einen bakteriellen Harnwegsinfekt durch weitere Untersuchungen 
(Harnsediment, Mikrobiologie) abklären sollte.

Eine falsch positive Reaktionsfarbe kann durch im Harn ausgeschiedene Farbstof­
fe verursacht werden. Falsch negative Resultate können bei einer Antibiotica –
Therapie auftreten.

Keton: Acetessigsäure reagiert mit dem Testfeld empfindlicher als Aceton. Werte 
ab 5 mg/dL Acetessigsäure bzw. 50 mg/dL Aceton werden angezeigt. Die Farbfel­
der sind folgenden Acetessigsäurekonzentrationen zugeordnet:

0 (negativ), 25(+), 100(++) und 300 (+++) mg/dL bzw. 
0 (negativ), 2.5(+), 10(++) und 30(+++) mmol/L.

Referenzbereich: Bei allen Haustieren negativ.

Eine Ketoazidose wird auch durch ß-Hydroxybutyrat hervorgerufen, das jedoch 
durch den Teststreifen nicht erfaßt wird. Phenylketone stören in höherer Konzen­
tration, ergeben aber eine abweichende Färbung. Phtaleinverbindungen erzeugen 
auf dem Testfeld rötliche Farbtöne.

Glucose: Pathologische Glucosekonzentrationen werden durch den Umschlag 
von grün nach blaugrün angezeigt. Gelb bis schwach grüne Testfelder sind als 
negativ (bzw. normal) zu bewerten. Die Farbfelder entsprechen folgenden Gluco­
sekonzentrationen:

neg. (gelb), neg. bzw. normal (gelbgrün), 50, 150, 500 und ≥ 1000 mg/dL bzw. 
neg. (gelb), neg. bzw. normal (gelbgrün), 2.8, 8.3, 27.8, und ≥ 55.5 mmol/L.

Referenzbereich: Bei allen Haustieren negativ.

Falsch positive Reaktionen können durch Reste peroxidhaltiger oder anderer Rei­
nigungsmittel hervorgerufen werden.

pH: Der pH-Wert des Harns ist erheblich durch die Fütterung beinflussbar. Der 
Harn von Pflanzenfressern weist einen alkalischen pH-Wert auf, während der 
Harn von Fleischfressern im sauren bis neutralen pH-Bereich liegt.

Referenzbereiche: Hund: pH 5.5–7.0; Katze: pH 5.0–7.0; Kaninchen: pH 8.2; 
Meerschweinchen: pH 8.0–9.0

Stark alkalischer Harn (pH > 9) kann zu einer falsch positiven Reaktion des Pro­
teintestfeldes führen.

Dichte: Der Test erlaubt die Bestimmung der Harndichte zwischen 1.000 und 
1.030.

Referenzbereiche: Die Referenzbereiche sind je nach Wasseraufnahme und - ab­
gabe großen physiologischen Schwankungen unterworfen.

Folgende Werte werden bei Haustieren gefunden:
Hund: 1.001–1.065 ; Katze: 1.001–1.080; Kaninchen: 1.003–1.035; Meerschwein­
chen: 1.000–1.040.

Der Test erfasst die Ionenkonzentrationen im Harn. Nichtionische Bestandteile 
wie Glucose oder Harnstoff werden nicht bestimmt. Deshalb empfiehlt es sich die 
Harndichte mit einem Refraktometer bzw. einer Senkspindel gegenzukontrollieren.

Leukozyten: Der Test beruht auf dem Nachweis der Esterase, die in hohen Kon­
zentrationen vor allem in menschlichen Leukozyten vorkommen. Zur Bewertung 
der Farbreaktion des Leukozytentestfeldes (positiv oder negativ) sollte stets eine 
ausführliche Harnuntersuchung (z.B. Sedimentanalyse) durchgeführt werden, um 
z. B. auch eine falsch positive Reaktion bei Katzenharn auszuschließen. Die Farb­
vergleichsfelder entsprechen folgenden Leukozytenkonzentrationen:

negativ (normal), ca. 25, ca. 75, ca. 500 Leukozyten/μL.

Referenzbereich: Bei allen Haustieren negativ.

Eine abgeschwächte Reaktion ist bei Proteinauscheidungen über 500 mg/dL und 
einer Glucosekonzentration über 2 g/dL zu erwarten. Auscheidungen von stark 
gefärbten Verbindungen können die Reaktionsfarbe überdecken.

Hinweise:
Grundsätzlich können einzelne Teststreifenergebnisse erst im Zusammenhang mit 
anderen ärtzlichen Befunden eine definitive Diagnose und eine spezielle Thearpie 
ermöglichen.
Die Auswirkung von Medikamenten oder deren Metaboliten auf den Test ist nicht 
in allen Fällen bekannt. Zur Harnsammlung nur gut gespülte, saubere Gefäße ver­
wenden.
Stets nur die notwendige Anzahl an Teststreifen entnehmen. Packung nach der 
Entnahme sofort wieder fest verschließen. Reaktionszonen nicht berühren! Test­
streifen vor Sonnenlicht und Feuchtigkeit schützen. Dose kühl und trocken auf­
bewahren (Lagertemperatur 4–30 °C). Bei sachgemäßer Lagerung sind die Test­
streifen bis zum aufgedruckten Verfallsdatum haltbar.

Entsorgung: 
Entsorgen Sie die benutzten Teststreifen unter Beachtung der geltenden Sicher­
heitsbestimmungen.
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Medi-Test Combi 10® VET
Test strips for rapid determination of blood, urobilinogen, bilirubin, pro-
tein, nitrite, ketone, glucose, pH-value, density and leukocytes in urine 
of small animals

In General:
The examination of the urine of small animals / pets (dogs, cats, rabbits, guinea 
pigs etc.) can provide information leading to the diagnosis of disorders and diseas­
es of the urinary tract. Ideally, a urine sample should be obtained through cysto­
centesis. However, the examination of spontaneous urine is often adequate for an 
initial diagnosis. First, all urine samples undergo a macroscopic examination. The 
urine volume, color, transparency and smell are evaluated:

• �Urine volume: The normal 24 h amount for dogs and cats is 20–50 mL/kg, for
rabbits 20–350 mL/kg.

• �Color: The color differs depending on the animal. The color also depends on the
urine concentration (urine density).

• �Transparency: In most cases fresh urine is clear. Turbidity can be caused by the
presence of mucous, pus, blood, epithelia or bacteria.

• �Smell: The smell of fresh urine is specific to each animal race. A sharp ammoniac 
smell, however, indicates a bacterial infection.

Through the use of Medi-Test Combi 10® VET the urine status can be evaluat­
ed. With the test strip a semi-quantitative determination of blood parameters,
urobilinogen, bilirubin, protein, nitrite, ketone, glucose, pH-value, density and leu­
kozytes in the urine of small animals is possible. Attention should be paid to the
characteristics described in connection with the individual parameters.

Instructions for use:
Dip the test strip into the fresh urine sample for approximately 1 second. Wipe the
edge of the strip on the cup or paper towel to remove excess urine.
Compare the reaction color with the color scale after 30–60 seconds (leuko­
cyte test field after 60–120 seconds). The best reading time is at 30 seconds
(leukocytes at 90 seconds). Color changes which occur after 2 minutes time, are
irrelevant and should be ignored. The urine sample should not be older than 2
hours.

Evaluation – Sources of Error:
Blood: The test determines amounts from 5 erythrocytes/μL urine, equal to a con­
centration of approximately 0.015 mg haemoglobin, respectively, myoglobin/dL
urine. Intact erythrocytes show up as colored dots on the test field. The color
comparison fields correspond to the following values:

0 (negative), approx. 5–10, approx. 50, approx. 250 Ery/μL, equal to
a haemoglobin concentration of approx. 10, approx. 50, approx. 250 Ery/μL.

Reference range: All pets are negative.

False positive reactions can occur due to traces of detergents containing peroxide 
or other interfering compounds.

Urobilinogen: Depending on the natural color of the urine, concentrations from
0.5 to 1 mg urobilinogen/dL urine can be shown. The color comparison fields cor­
respond to the following values:

norm. (normal), 2, 4, 8, 12 mg/dL, respectively,
norm. (normal), 35, 70, 140, 200 μmol/L.

Reference range: All pets negative or slightly positive.

The test is restricted through higher concentrations of formaldehyde. Prolonged
exposure of the urine sample to light can cause oxidization resulting in lower or
false negative values. Higher or false positive results can be caused by traces of
dye or medication. Higher amounts of bilirubin show up yellow on the test field.

Bilirubin: The test determines values from 0.5 to 0.75 mg/dL urine. The color
fields correspond to the following concentrations of bilirubin:

0 (negative), 1(+), 2(++), 4(+++) mg/dL, respectively,
0 (negative), 17(+), 35(++), 70(+++) μmol/L.

Reference range: Negative for all pets. Exception: In individual cases small
amounts of bilirubin can be detected in urine samples from dogs, although there
is no indication of illness.

High concentrations of nitrite inhibit the test. Prolonged exposure of the urine
sample to light can cause oxidization resulting in lower or false negative values.
Excreted traces of dye and medication of red color can simulate a positive result.

Protein: The test determines values from 10 mg protein/dL urine. The color fields
correspond to the following albumin concentrations:

0 (negative), 30, 100 and 500 mg/dL, respectively, negative, 0.3, 1.0 and 5.0 g/L.

Reference range: All pets negative.

False positive results could be shown due to extremely alkaline urine (pH > 9),
resulting from traces of disinfectants or various types of medication.

Nitrite: The test determines values from 0.05 mg nitrite/dL urine. The reaction in
the case of pets is not as sensitive as in the case of humans, because an adequate 
nitrate concentration, as provided by a vegetarian diet, is not always present with
a carnivorous diet. Every pink color change of the test field means that a possible
bacterial urinary tract infection should be investigated through further examination 
(urine sediment, microbiology).

A false positive reaction could occur due to dye excreted in the urine. False nega­
tive results can occur during antibiotic therapy.

Ketone: Acetic acid reacts with the test strip more sensitively than acetone. Values 
from 5 mg/dL acetic acid, respectively, 50 mg/dL acetone are determined. The
color scale shows the following acetic acid concentrations:

0 (negative), 25(+), 100(++) and 300 (+++) mg/dL, respectively,
0 (negative), 2.5(+), 10(++) and 30(+++) mmol/L.

Reference range: All pets negative.

A ketoacidosis can also be caused through ß-hydroxy butyrate, which however, is
not determined by the test strip. High concentrations of phenyl ketones interfere,
altering the color reaction. Phthalein compounds produce red color tones on the
test field.

Glucose: Pathologic glucose concentrations are shown by a color change from
green to blue-green. Yellow to light green test field reactions should be classified
negative (normal). The color fields correspond to the following glucose concen­
trations:

neg. (yellow), neg., respectively, normal (yellow-green), 50, 150, 500 and
≥ 1000 mg/dL, respectively
neg. (yellow), neg. respectively, normal (yellow-green), 2.8, 8.3, 27.8, and
≥ 55.5 mmol/L.

Reference range: All pets negative.

False positive reactions can be caused by traces of detergents containing peroxide 
or other interfering ingredients.

pH: The pH-value of urine can be greatly influenced by nutrition. The urine of
vegetarians shows an alkaline pH-value, however the urine of carnivores lies in an 
acid to neutral pH-range.

Reference range: �dogs: pH 5.5–7.0; cats: pH 5.0–7.0; rabbits: pH 8.2; guinea pigs: 
pH 8.0–9.0

Highly alkaline urine (pH > 9) can lead to a false positive reaction on the protein 
test field.

Density: The test determines the urine density between 1.000 and 1.030.

Reference range: �The reference range varies greatly dependent on water intake 
and output. 

The following values were determined in the case of pets:	
dogs 1.001–1.065; cats 1.001–1.080; rabbits 1.003–1.035; guinea pigs: 
1.000–1.040.

The test determines the ionic concentrations in urine. Non-ionic elements such 
as glucose or urea are not analysed. Therefore it is recommended that the urine 
density is checked using a refractometer or a hydrometer.

Leukocytes: The test is based on the determination of esterase, which are found 
in high concentration in human leukocytes. In order to evaluate the color reaction 
of the leukocyte test field (positive or negative), a detailed examination of the urine 
(e.g. sediment analysis) should have been done to prevent an incorrect positive 
reaction, for example, in the case of cats’ urine. The color comparison fields corre­
spond to the following leukocyte concentrations:

negative (normal), approx. 25, approx. 75, approx. 500 leukocytes/μL.

Reference range: All pets negative.

A weak reaction can be expected in the case of protein excretions of over 
500 mg/dL and a glucose concentration over 2 g/dL. Excretion of dyed compounds 
could cover up the reaction color.

Remarks:
Individual test strip results can only lead to a definite diagnosis and specific 
therapy when used in connection with other medical results.
The influence of medication or its metabolites on the test is not known in all cases. 
Use hygienic containers for the collection of urine samples.
Remove only the required number of test strips. Reseal the container immediately 
after removing the test strips. Do not touch the reaction zones on the strip! Protect 
the test strips from sunlight and moisture. Store the container in a cool, dry place 
storage temperature 4–30 °C). Proper storage ensures that the test strips do not 
expire before the expiry date printed on the package

Disposal: 
Dispose of the used test strips taking applicable safety regulations into account.
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